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Führung / Kommunikation

Fahnenmeer und Grillfreude: Was während der Fußball-
EM erlaubt ist, erklärt DDIV- Vizepräsident Steffen Haase 
Die Fußball-Europameisterschaft in Frankreich steht kurz bevor. König Fußball regiert dann nicht 
nur die Sportwelt, sondern auch das Leben auf Deutschlands Straßen. Die sommerlichen Tempera-
turen locken viele Fans zur gemeinsamen Party wieder in den heimischen Garten, Innenhof oder auf 
den Balkon. Hier lässt es sich entspannt feiern – Grillwurst, schwarz-rot-goldener Fahnenschmuck 
und Torjubel natürlich inklusive. Ärger mit den Nachbarn ist da beinahe vorprogrammiert. Der 
Dachverband Deutscher Immobilienverwalter (DDIV) gibt Tipps und erläutert, an welche Regeln sich 
Wohnungseigentümer und Mieter halten sollten.

Rote Karte für lauten Torjubel nach 22 Uhr
Lauter Torjubel, Trillerpfeife oder Vuvuzela machen zwar Spaß, können aber die Nachbarn belästigen. Füh-
len diese sich durch lauten Jubel oder Musik gestört, muss die Fußballparty in die Wohnung verlegt werden. 
In diesem Jahr beginnen einige Partien erst um 21 Uhr, aber auch während der Fußball-Europameister-
schaft gilt 22 Uhr als Richtwert für die Nachtruhe. Danach dürfen die Fans nur noch in Zimmerlautstärke 
weiterfeiern.

Schwarz-Rot-Gold an der Hauswand?
Spätestens nach dem ersten Spiel der deutschen Nationalmannschaft am 12. Juni sind Fanartikel in den 
deutschen Nationalfarben wieder überall präsent. Banner und Fahnen an Balkonen und Fenstern prägen 
dann wieder das Stadtbild. In einigen Mietverträgen und Gemeinschaftsordnungen von Wohnungseigen-
tümergemeinschaften (WEG) ist das Anbringen von Plakaten untersagt – dies gilt aber meist nur für politi-
sche oder polarisierende Meinungsäußerungen. Fühlt sich ein Nachbar von einer großen Fahne gestört, z. B. 
weil diese die Sicht aus seinem Fenster beeinträchtigt oder zu laut flattert, muss die Fahne entfernt werden. 
Hier kann der Verwalter als Mittler auftreten und einen „Fahnen-Kompromiss“ aushandeln. „Ich empfehle, 
sich vorab mit den Nachbarn abzusprechen, um Auseinandersetzungen zu vermeiden.“, sagt Steffen Haase, 
erfahrener Immobilienverwalter und Vizepräsident des DDIV.

Grillspaß auf dem Balkon ist nicht immer erlaubt
Bevor die Fußballparty mit Grillwürstchen und Übertragung auf dem Balkon oder der Terrasse beginnt, ist 
ein Blick in die Hausordnung oder den Mietvertrag empfehlenswert. Hier ist geregelt, ob und in welchem 
Rahmen auf dem Balkon gegrillt werden darf. Ein grundsätzliches Grillverbot gilt dann sowohl für einen 
Holzkohle- als auch einen Elektrogrill. Wenn keine verbindliche Regelung vorliegt, steht dem Grillspaß 
nichts entgegen - solange sich keiner beeinträchtigt fühlt. Eine hohe Rauchentwicklung ist deshalb ver-
boten. „Auch hier gilt es Rücksicht zu nehmen. Wer nicht auf das Grillen verzichten möchte, sollte darauf 
achten, dass der Rauch nicht in geöffnete Fenster zieht oder Glut auf andere Balkone fliegt“, rät Haase.

Nutzung von Gemeinschaftseigentum
Rücksichtnahme ist auch das oberste Gebot bei der Nutzung von Gemeinschaftseigentum, z. B. Hinterhöfen 
oder Grünflächen. Um Konflikte zu vermeiden, ist es sinnvoll Regelungen zu treffen und beispielsweise 
festzulegen, auf welchen Flächen das Grillen erlaubt ist. Solche Regeln sind in der Teilungserklärung oder in 
der Gemeinschaftsordnung festgehalten oder können durch eine spätere Vereinbarung aller Wohnungsei-
gentümer ergänzt werden. Die Immobilienverwaltung hilft bei der Prüfung der Teilungserklärung oder bei 
der Beilegung von Konflikten zwischen Eigentümern und Mietern.
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ordnung schauen
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Das Grill-Event 
für die Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft

Termine:
19. Mai 2016:    Berlin (Weber Grillakademie)
16. Juni 2016:    Hamburg (Weber Grillakademie in der StarKüche)
21. Juli 2016:    Stuttgart (1893 – das Clubrestaurant)
25. August 2016:    Köln (Santos Grillschule)
15. September 2016:  Ingelheim bei Frankfurt 
                      (Weber Grillakademie im Kloster Engelthal)

Anmeldung unter: 
www.pressecompany.de/events 
oder meet-and-grill@pressecompany.de 
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